


 

 

Abschließend möchte ich anregen, sich bei Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur für die 
Etablierung von Leitmärkten für emissionsarm hergestellten Stahl aus Deutschland und der EU 
einzusetzen. Denn auf diese Weise lassen sich nicht nur CO₂-Emissionen im Infrastrukturbereich 
reduzieren, sondern zugleich die Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und Transformationsfähigkeit der 
heimischen Industrie stärken. 
 
Ich würde mich freuen, unsere Anliegen in einem persönlichen Gespräch weiter vertiefen zu können. 
Für eine Terminabstimmung steht Ihnen mein Büro jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
Kerstin Maria Rippel, LL.M. 
Hauptgeschäftsführerin 


